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Einführung 
 

Die Gemeinde ist auf Grund 
der Bestimmungen des 
Abfallwirtschaftsgesetzes 
angehalten, ein Abfuhr-
system für biogene Stoffe 
anzubieten, um so die 
Restmüllmenge zu 
reduzieren.  
Ab 13. Jänner 2005 gibt es 
daher auch in Molln die 
„Biotonne“. Herr Johann 
Laglstorfer, Gradau 18, 
wurde mit der Entsorgung 
des Biomülls betraut. 

Abfuhr kostenlos 
 

Gleich vorweg. Die Abfuhr 
des Biomülls ist für Sie 
kostenlos! Der biogene 
Abfall beim Restmüll in der 
Gemeinde liegt bei 30 %. 
Dieses Drittel des Mülls 
kann durch eine gezielte 
Sammlung und Abfuhr 
wesentlich günstiger ent-
sorgt werden, als der 
„echte“ Restmüll. 

Was wird benötigt 
 

Für die Sammlung des 
Biomülls benötigen Sie 
1 Plastiktonne (wahlweise 
23 L oder 7 L), wobei nur 
die Plastiktonnen, welche 
im Gemeindeamt erhältlich 
sind, verwendet werden 
dürfen.  

Sie leisten durch Ihre 
Teilnahme einen öko-
logisch wertvollen Beitrag, 
der sich noch dazu positiv 
in Ihrer Haushaltskasse 
niederschlägt.  

Die Reduzierung des 

„Restmülls“ muss in unser 

Aller Interesse sein. 

Biotonne  
Einmalige Kosten 
 

Kosten fallen lediglich für 
die Anschaffung der 
Plastiktonne an:  

• 23-Liter-Tonne zu € 9,50.  

• 7-Liter-Tonne zu € 4,50 
Mit der Bezahlung der 
Gebühr geht die Tonne in 
Ihr Eigentum über.  
 

Dazu passende Säcke aus 
Maisstärke kosten: 

• € 4,50 pro Rolle (20 Stk. 
für 23-Liter-Tonne)  

• € 3,00 pro Rolle (26 Stk. 
für 7-Liter-Tonne) 

Säcke aus Maisstärke 
 

Im Winter können Abfälle in 
der Biotonne gefrieren. 
Dies führt oft zu nicht 
vollständigen Entleerungen 
bzw.auch Beschädigungen. 
Die Verwendung von 
Bioeimer-Säcken hingegen 
verhindert ein Anfrieren der 
Abfälle in der Biotonne und 
sie erleichtern die 
Reinigung der Behältnisse. 

Bitte verwenden Sie keine 
gewöhnlichen Plastik-
säcke, da diese nicht 
verrotten. 

Abfuhrintervalle 
 

Von November bis Februar 

wird die Biotonne alle zwei 

Wochen entleert. Von März 

bis Oktober ist eine 

wöchentliche Abholung 

vorgesehen. Und zwar 

jeweils an einem 

Donnerstag. Die Biotonne 

muss ab 7.00 Uhr bereit-

stehen. Sollte der 

Donnerstag ein Feiertag 

sein, erfolgt die Entleerung 

am Freitag. 

Abfuhrgebiet/Straßenzüge 
 

• Alte Post-Straße 

• Am Satterl 

• Austraße 

• Blütenweg 

• Bräugrabenstraße 

• Breitenau (bis Haus-Nr. 19) 

• Buseckerstraße 

• Denkenstraße 

• Dr.-Bauer-Straße 

• Dr.-Wilhelm-Lechner-Straße 

• Feuerwehrstraße 

• Fronleichnamstraße 

• Gartenstraße 

• Gradau 

• Hafnerstraße 

• Haushoferstraße 

• Im Dorf 

• Im Gstadt 

• Im Sperrboden 

• Jungmairweg 

• Kapellenstraße 

• Kirchenplatz 

• Marktstraße 

• Maultrommelstraße 

• Messererstraße 

• Nationalparkallee 

• Parkstraße 

• Peilsteinerstraße 

• Piesslingerstraße 

• Rabach 

• Reibensteinstraße 

• Sägewerkstraße 

• Schaufelhackerstraße 

• Schinderviertel 

• Schmiedstraße 

• Schulstraße 

• Sepp Huber-Straße 

• Sonnseite 

• Waldeggstraße 

• Weberstraße 

• Wehrstraße 

• Wiesenstraße 

• Zimeck 

• Zinken 

BITTE WENDEN! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Brotreste 

 Eierschalen 

 Obstschalen 

 Fischgräten 

 Gemüseabfälle (zB: Zwiebel, 

Salat, Kartoffelschalen) 

 Servietten, Küchenrolle 

 Kaffeesatz und Filtertüten 

 Lebensmittelreste 

 Restinhalt von Dosen 

 Kleintiermist 

 kleine Mengen von 

Gartenabfällen 

 Schnitt- und Topfblumen 

BIOTONNE 
 Welche Abfälle dürfen hinein? 

JA 
 Watte 

 große Knochen 

 Tierkadaver 

 Koksasche 

 Windeln 

 Zigarettenstummel 

 Milchpackerl 

 Staubsaugerbehälter 

 Frittieröl 

 Putzmittel 

 Plastikwursthaut 

 Medikamente 

 

NEIN 

 

Eine Initiative der Marktgemeinde Molln! 


